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Sie ©eniralfommiffion für bie

ßeßrlinggbrüfungen beS ©cßwei*
Sertfcßen ®:werbeberetn§ erlebigte
unter SSorft^ be§ neuen tß.äfi=
benten, Herrn DJÎufeumêbireftor

Slow, in tßrer orbenilicßen ©ißung in 23ern am 6. Sesember
eine Steide orbenilidöer ©efcßäfte. Sie in beu SSeric^ten ber

Abgeorbneten urb Rrüfunggfommiffioneu über bie bieS=

jährigen fßtüfurgcn enthaltenen IBorfcßläge unb Anregungen
Würben beßanbelt unb Anorbnungen für bie fünftigen fÇriih=

jaßrgprüfungen getroffen. Sine im Auftrag ber Eommiffion
bon ®. §ug in ÄMnterißur berfaßte fjlngfdhrift, welcße

jungen ßeuten Rat unb Au§funft bei ber 2Baßl eir. eë S3e=

rufe? sa erteilen bejwecft, würbe gutgeheißen. Sie ©cßuh
nnb SBaifenbebörben fallen um ißunlicßfie SSerbreiiung ber*

felben erfudht werben. Racßbem bie 3nftituiton ber gorberung
ber SSerufSlehre betm Rieifier ihre 3 jährige akrfucßgfrift
mit befriebigerbem ©rfolge beftanben, foH ba? Schwerer.
3nbufirie=Sepaiiement erfucßt werben, bie Shebite "für gort*
feßung biefer Rerfucße ju bewilligen, unb fabann eine neue

Augfcßreibuttg sur Bewerbung um 3ußßüffe au tüchtige

ßeßrmetfter auf bisheriger ®runblage ftatlfinben. — ©Iner

Anregung, eine ©entralfteüe für ßeßrlinggpatronate sur 93er=

mittlung bon ßehrfteHen su erridhteit, wirb borläufig leine

gofge gegeben, jebocß gewünfcßt, baß bie fo wohltätige

3nflitution ber ßeßrlinggpatronate überall ©ingang finben
möcßte.

Serbanbêfoefen.
3ü> ißeriftßer ©ewerbettetbanb. Auf Rlontag Aber.b

hatte ber sürcßerifcße ®ewerbeoerbanb an bie einseinen
Rtetfter* unb ©ewerbeberetne ber ©tabt eine ©inlabung su
einer Rerfammlung auf ber „©ißmiebftube" ergehen laffett.
Sie aSerfammlung, bie bon ca. 100 Sßerfonen befucßt war,
nahm suetft ein furje? Referat bon Hm. Dberft ©cßerrer
entgegen, ber über bie eine ber beiben Hauptfragen über

„illoßaleg ©ifcßäftggebaßren" referierte. ®r fteüt folgenbeu

Antrag: Sie SSertreter ber sürcßertfcßen Hanbeh unb ®ewerbe=

treibenben erflären hiemit, baß fie feinem ©ewerbegefeße

ihre 3uftimmung geben fönnen, ba§ ntcßt SSeftimmungen

gegen unlautere? ©efcßäftggebaßren enthält, ober wenn nicßt

SU gleicher 3elt .ein feparateS ©efeß hierüber aufgeteilt
wirb. 3n ber Siéfuffion hofft Herr 3ager auf Sorf, baß,

e§ mit bem neuen, im 2Burfe liegetibeu ©efeße nicht- gehe,

tote mit bem Houfter* unb AuSberfaufSgefeß, ba§ bon beu

©cßwinbelgefcßäften einfach lifttg umgangen werbe. Surcß
gehörige Sefteuerung aü ber ©efcßäfte, bie fih beftänbig tu
ben Blättern mit „erftem fcßweiser. 2Barenlager" unb äßn=

liehen Sitein anpretfen, würben folche ©chwtnbelgefchöfte
ficherlich balb öerfeßwinben. Sie übrtge SiSfuffion befeßränft
jicß namentlich auf bie Augführung bon berfeßtebenen püeu
unlauteren ©efcßäftggebaßrenl. 3u ber ©cßlußabftimmung
wirb ber Antrag be? Referenten Hm. Dberft ©eßerer ein?
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdinghausrn.

Srgav für die offiziellen Publikationen des schnieiz. Gemrbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den tl Dezember 08S?.

MgchkVHkNê ' M°das^Ka^^vüj»estellt

Schweizerische gewerbliche

Lehrlingsprüsnngen.

Die Centralkommifsion für die

Lehrlingsprüfungen des Schwei-
zerischen Gewerbevereins erledigte
unter Vorsitz des neuen P.äfi-
deuten, Herrn Museumsdirektor

Blom, in ihrer ordentlichen Sitzung in Bern am 6, Dezember
eine Reihe ordentlicher Geschäfte. Die in den Berichten der

Abgeordneten urd Prüfungskommissionen über die dies-

jährigen Prüfungen enthaltenen Vorschläge und Anregungen
wurden behandelt und Anordnungen für die künftigen Früh-
jahrsprüfungen getroffen. Eine im Austrag der Kommission

von G. Hug in Wintcrthur verfaßte Flugschrift, welche

jungen Leuten Rat und Auskunft bei der Wahl eines Be-

rufes zu erteilen bezweckt, wurde gutgeheißen. Die Schul-
und Waisenbehörden sollen um thunlichste Verbreitung der-

selben ersucht werden. Nachdem die Institution der Förderung
der Berufslehre beim Meister ihre 3 jährige Versuchsfrist
mit befriedigendem Erfolge bestanden, soll das Schweizer.

Industrie-Departement ersucht werden, die Kredite 'für Fort-
setzung dieser Versuche zu bewilligen, und sodann eine neue

Ausschreibung zur Bewerbung um Zuschüsse an tüchtige

Lehrmeister auf bisheriger Grundlage stattfinden. — Einer
Anregung, eine Centralstelle für Lehrlingspatronate zur Ver-

mittlung von Lehrstellen zu errichten, wird vorläufig keine

Folge gegeben, jedoch gewünscht, daß die so wohlthätige

Institution der Lehrlings Patronate überall Eingang finden
möchte.

Verbündswesen.
Zürcherischer Gewerbeverband. Auf Montag Abend

hatte der zürcherische Gewerbeverband an die einzelnen
Meister- und Gewerbevereine der Stadt eine Einladung zu
einer Versammlung auf der „Schmiedstube" ergehen lassen.

Die Versammlung, die von ca. 100 Personen besucht war,
nahm zuerst ein kurzes Referat von Hrn. Oberst Scherrer
entgegen, der über die eine der beiden Hauptfragen über

„illoyales GZchäftsgebahren" referierte. Er stellt folgenden

Antrag: Die Vertreter der zürcherischen Handel- und Gewerbe-
treibenden erklären hiemit, daß sie keinem Gewerbegesetze

ihre Zustimmung geben können, das nicht Bestimmungen

gegen unlauteres Geschäftsgebahren enthält, oder wenn nicht

zu gleicher Zeit ein separates Gesetz hierüber aufgestellt
wird. In der Diskussion hofft Herr Jäger auf Dorf, daß,

es mit dem neuen, im Wurfe liegenden Gesetze nicht gehe,

wie mit dem Hausier- und Ausverkaufsgesetz, das von den

Schwindelgeschästen einfach listig umgangen werde. Durch
gehörige Besteuerung all der Geschäfte, die sich beständig in
den Blättern mit „erstem schweizer. Warenlager" und ähn-
lichen Titeln anpreisen, würden solche Schwindelgeschäfte
sicherlich bald verschwinden. Die übrige Diskussion beschränkt

sich namentlich auf die Ausführung von verschiedenen Fällen
unlauteren Geschäftsgebahrens. In der Schlußabstimmung
wird der Antrag des Referenten Hrn. Oberst Scherer ein?
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ftimmig angenommen unb eöenfo bie Slnregungen, eg möchten
in bem neuen ©efefce namentlich Seftlmmungen enthalten
fein, gegen a) fReflameifdjtoinbel, b) unreeile üluSöetfäufe
ober SBanberlagtr, c) gegen Stebftabl non gabrtf» unb
iSefd^äflSge^eimniffen.

St. ©ûHet ©ewetbe- unb ganbrnerlermeifter-Serein.
Sie ftarf befncpte, gemeinfame Serfammlung beg ©enterbe»

beretnS unb beg §anbtoerfermetfier»ereing »om lefcten fÇreitag
fafete einftimmig folgenben löefd^Iufe:

„Sie gütige Serfammlung beg ©etoerbe» unb beg §anb=
toerfermetfter»eretng, nach anbörung eineg »erbanfengtoerten
Sortrageg beg &errn Dberftlieutenant Steiger über bie © n»

fübrung »on «Spegialfc^utïtaffen in ben ^iefigeri jRealfdjuIen
für junge grembe, toeldje bte beulte Spradje p erlernen

toünfdjen, begrüfet bie Slnregung beg ^Referenten mit greuben
unb fdjltefjt fid) bem ©efucbe an bie pftänbtgen Sebörben

an, ben bepglidjen äßünfcben beg §errn Dberftlteutenant
Steiger mögltcbft balbtge unb anbaltenbe golge p geben."

Sîantonaler §anbtoetler< unb ©ewetbtberetn be§

ïôûHtê. Unter bem 2Soififee »on alt=Staatgrat »on ©baftonap
baben fid) tri Sitten bie delegierten ber neu gegiünbeten
fèanbffierfer» unb ®emerbe»ereine »on S i 11 e n, 3R o n t b e b,

3Rartignp, Seul unb S3 r i e g p einem tantonalen
SCSattifer fèanbwetfer» unb ®emerbe»erbanb fonftttuiert unb
bte üorgelegten Statuten mit geringen ÜRobififationen ange»

nommen. Sa »on ©baftonap eine SBapI alg Sräftbent
ablehnte, tourbe 3Rontb?b für bie näcbfien 2 Sabre alg
Sorort beftimmt unb ber ßentraloorftanb befteüt aug ben

Herren Sirmanb ©ontat, 5f3räftbent, Sacqueg SBeife unb »on

©ourten, 8lb»ofat, Sefretär, aEe 3 in äRontbeb, ®ratien
Sorrione in ERartigrb unb 3of. 2Rutti in Sitten.

®Ieid^äeitig tourbe ber Sïtifcbiufi an ben Scbtoeiger. ©e»

toerbeberein befcgleffert.

3n erfter ßtnte toirb jidj ber Santonaloerbanb mit ber

Organifation beg ßebrlinggtoefcng unb ber ©infüijrung »on

Surfen für tedjnif<be8 3:td)nen befaffen.

Sent Scbtuei}. 3)lauret> unb ©anblangetDetbanb baben

fidj neu angemelbet bie Sereine ßugano, ERontrens, Solo»

tburn, gjoerbon unb ®enf. Slig Songrcfjort für nädjfteg
Sapr fdjlägt ber ©eniralbotftanb Solotburn »or.

£ljt>rauli}c()cr
(©irtgefanbt).

gaft feineg gabrifationgätoeigeg ber ©Ifenbrandje bat

ftdj bte Snbuftrie in ben lebten Sapren mebr bemädjtigt,
alg begjentgen ber S b ü r f cp l i e § e r. 2öie Sßilp fdjtefjen
immer toieber neue „unübertroffene" Satente biefer ®attung
au8 ber ©cbe unb eg läfjt fieb leiebt begreifen, bafj ber

Sonfument oor tauter „oorgügltdEjen unb geräufcplofen"

zefmirIm Ötl ROHSC^ ÖtTT.

Separaten! niebt weife, mit toeldjem automatifdben ^Sortier

er^fidj üerfepen foE.

Unter ben toirflieb praftifcpen fRenpeiteit auf biefem ©e»
biete »erbient nun ber öon ©ubell u. Sie. in St a eben
fabrigierte unb »on ber girma Sitter lin u. ©te. in
3ürt<b in ben &anbel gebrachte ppbraultfcpe Spür»
fcpliefeer „3eppir" toirflicp empfohlen p toerben. diefer
bureb eine cpemifche fÇIûffigïeit ppbraulifcp tolrfenbe d^iir»
fcpliefeer fcpliefet jebe Spüre, bie teicbtefte tole bie fcptoerfte,
biejenige mit Saften», ©infted* ober Scpubfcplofe, mit pebenber
ober fdjiefeenber galle leidjt, fidjer unb geräufdjlog obne
3utlatfd)en. ©in befonberer Sorpg beftebt in ber an ber

Sappe angebraibten leicht funttionierenben geberfaüe, bie

fein anbereg Spftem aufptoeifen bat. Um bie äRontage
ber Spürfdjltefeer richtig burdjpfüpren, bot bie girtna SubeE
u. ©te. eigenes gefdjulteg 5J3erforial pr Verfügung gefteflt
unb garantiert infotgebeffen für jeben apparat Sapre lang.

tlrkU8» traft Siefermiggfifeertrftpngen.
(Slltttltcpe Drtginal'SbtitteilUItgen.) Nachdruck verDoien.

SBttbbacpberbauungen in Dbtoalben. Sie
arbeiten beim „großen SRutfcp" am ßautotbadj in ©igtoil,
beftebenb in groben Salfperren unb SßaraHeltoerfen ftnb an
bie girma abolf 3Rtnber, SBilbbatböerbaunngen, Straben»
unb SBrücfenbau in ÜRarbacb (St. fiujern) »ergeben toorben.

Sctf®lebeiie0.
Scbwcijer. Selegrapbftt- uni» "Selepbonwefen- Sût

Söau neuer unb Unterhalt beftebenber Setegrapben» unb
Selepbonlinteu ift für bag- näcbfte Sabr bte abnfebnlidbe
Summe »on 3,431,650 gr. »orgefeben. an neuen ßinien,
bie im näcbften Sabre ausgeführt toerben foHen, ftnb p
ermähnen: Sabelanlage über ben ^auenftein anftatt ber ur»
fprüngtidb beabfidbtigten, jebotb aug tedhnifchen ®rünben auf»

gegebenen SabeEegung burdb ben Suuenfteintunnel, Selepbon»
»erbinbnng SSiebéafel, Selepbonoerbinbung Sotoibum»S8afet,
SabeEegung in S3afel tc. Sie Sßertoattung gebt »on bem

©runbfabe ang, ba& eine gtoeite S:Iepbon»erbinbung attge»
legt toerben foE, fobalb bie ©efprätbgpbl 20,000 per ßeitung
jährlich überfteigt, toeil algbann ber SSerEebr änfeerft fchleppenb
unb längereg ÜBarten auf eine gemünfcbte SSerbinbnng (big

p einer Stunbe) un»ermeibli<b toirb. aEe größeren Stehe,

toeldje einen regen Ißertebr unter einanber haben, foEen nach

unb nach bireft mit einanber »erbunben werben, toeil burcb
bie »erfcbiebenen Umfdjaltungen »iel 3Ut »erloren toirb unb
bte ßantratrfung bebeutenb letbet, bte SSerftänbigung alfo
erfdtoert toirb.

Safernenbnuten uni) ©prsierplä^e in anbermatt.
Ser ®efamtfrebit, toelcper für ben Söau »on gtoet Safernen,
eineg SSertoaltungggebänbeg unb »on brei Seamtentoobnungen
bei anbermatt, fomie für bie ©rmerbung beg nötigen
Serratng für btefe SSanten, für ©pergier» unb Sdjtefipläbe
unb für bag beftebenbe Saracfenlager betoiEigt tourbe, betrug
2,430,000 gr. unb toar auf fünf Sabre p »erteilen.

Sa biefe Sauten pm Seil oom Separtement beg Snnern
unb pm Seil »om 2RiIitär=Separtement augpfübren finb,
»erfüßt ber Sunbegrat, ba^ obiger Srebit »on 2,430,000 gr.
wie folgt p »erteilen fei.

1. gür Sauten, welche bem Separtement beg Snnern
pfaEen foEen: Saferne bei attfirdj; Sau, Sanalifatton,
S3affet»erforgnng unb Umgebunggarbeiten 645,000 gr.,
Sermaltupgggebäube unb Seamtentoobnungen, Infi. Sanali»
fation, SBafferüerforgung unb Umgebunggarbeiten 180,000 gr.
Sotal ohne ßanbermerbungen unb ohne 3n»entar granfen
825,000.

2. gür Santen, fotote für ßanbanfäufe unb gnbentar»
befdjaffnngen, weldbe bem URilitärbcpartement gugeteilt toerben

foEen: ßanbermerb 275,000 gr., Seblfaferne beim Sübl,
infl. einige Nebenarbeiten 1,150,000 gr., Snöetttar beiber
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stimmig angenommen und ebenso die Anregungen, es möchten
in dem neuen Gesetze namentlich Bestimmungen enthalten
sein, gegen a) Reklamerschwindel, b) unreelle Ausverkäufe
oder Wanderlager, o) gegen Dtebstahl von Fabrik- und
Geschäftsgeheimnissen,

St. Galler Gewerbe- und Handwerkermeister-Verein.
Die stark besuchte, gemeinsame Versammlung des Gewerbe-
Vereins und des Handwerkermeistervereins vom letzten Freitag
faßte einstimmig folgenden Beschluß:

„Die heutige Versammlung des Gewerbe- und des Hand-
werkermetstervereins, nach Anhörung eines verdankenswerten
Vortrages des Herrn Oberstlieutenant Steiger über die E n-
sührung von Spezialschulklassen in den hiesigen Realschulen
für junge Fremde, welche die deutsche Sprache zu erlernen

wünschen, begrüßt die Anregung des Referenten mit Freuden
und schließt sich dem Gesuche an die zuständigen Behörden

an, den bezüglichen Wünschen des Herrn Oberstlieutenant
Steiger möglichst baldige und anhaltende Folge zu geben,"

Kantonaler Handwerker, und Gewerbeverein des

Wallis. Unter dem Vorsitze von alt-Staatsrat von Chastonay
haben sich irt Sitten die Delegierten der neu gegründeten
Handwerker- und Gewerbevereine von Sitte n, M o nthey,
Martigny, Lenk und Brieg zu einem kantonalen

Walliser Handwerker- uud Gewerbeverband konstituiert und
die vorgelegten Statuten mit geringen Modifikationen ange-
nommen. Da von Chastonay eine Wahl als Präsident
ablehnte, wurde Month-y für die nächsten 2 Jahre als
Vorort bestimmt und der Centralvorstand bestellt aus den

Herren Armand Coutat, Präsident, Jacques Weiß und von

Courten, Advokat, Sekretär, alle 3 in Monthey, Gratien
Torrione in Martigny und Jos. Mutti in Sitten.

Gleichzeitig wurde der Anschluß an den Schweizer. Ge-

Werbeverein beschlossen.

In erster Linie wird sich der Kanionalverband mit der

Organisation des Lehrlingswescns und der Einführung von
Kursen für technisches Z-ichnen befassen.

Dem Schweiz. Maurer- und Handlangerveiband haben

sich neu angemeldet die Vereine Lugano, Montreux, Solo-
thurn, Averdon und Genf. Als Kongreßort für nächstes

Jahr schlägt der Centralvorstand Solothurn vor.

Hydraulischer Thürschließer.
(Eingesandt).

Fast keines Fabrikationszweiges der Eisenbranche hat
sich die Industrie in den letzten Jahren mehr bemächtigt,
als desjenigen der Thürschließer. Wie Pilze schießen

immer wieder neue „unübertroffene" Patente dieser Gattung
aus der Erde und es läßt sich leicht begreifen, daß der

Konsument vor lauter „vorzüglichen und geräuschlosen"

Apparaten^ nicht weiß, mit welchem automatischen Portier
er^sich versehen soll.

Unter den wirklich praktischen Neuheiten auf diesem Ge-
biete verdient nun der von Cudell u. Cie. in Aachen
fabrizierte und von der Firma Bitterlin u. Cie. in
Zürich in den Handel gebrachte hydraulische Thür-
schließer „Zephir" wirklich empfohlen zu werden. Dieser
durch eine chemische Flüssigkeit hydraulisch wirkende Thür-
schließer schließt jede Thüre, die leichteste wie die schwerste,

diejenige mit Kasten-, Einsteck- oder Schubschloß, mit hebender
oder schießender Falle leicht, sicher und geräuschlos ohne
Zuklätschen. Ein besonderer Vorzug besteht in der an der

Kappe angebrachten leicht funkiionierenden Federfalle, die

kein anderes System aufzuweisen hat. Um die Montage
der Thürschließer richtig durchzuführen, hat die Firma Cudell
u. Cie. eigenes geschultes Personal zur Verfügung gestellt
und garantiert infolgedessen für jeden Apparat Jahre lang.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàvic vorvxls».

Wildbachverbauungen in Obwalden. Die
Arbeiten beim „großen Rutsch" am Lauwtbach in Giswil,
bestehend in großen Talsperren und Parallelwerken find an
die Firma Adolf Minder, Wildbachverbauungen, Straßen-
und Brückenbau in Marbach (Kt. Luzern) vergeben worden.

NZrWàMs»
Schweizer. Telegraphen- und Telephonwesen. Für

Bau neuer und Unterhalt bestehender Telegraphen- und
Telephonlinien ist für das nächste Jahr die ahnsehnltche
Summe von 3,431,65V Fr. vorgesehen. An neuen Linien,
die im nächsten Jahre ausgeführt werden sollen, sind zu
erwähnen: Kabelanlage über den Hauenstein anstatt der ur-
sprünglich beabsichtigten, jedoch aus technischen Gründen auf-
gegebenen Kabellegung durch den Hauensteintunnel, Telephon-
Verbindung Biel-Basel, Telephonverbindung Solothum-Basel,
Kabellegung in Basel?c. Die Verwaltung geht von dem

Grundsätze aus, daß eine zweite Telephonverbindung ange-
legt werden soll, sobald die Gesprächszahl 20,000 per Leitung
jährlich übersteigt, weil alsdann der Verkehr äußerst schleppend

und längeres Warten auf eine gewünschte Verbindung (bis
zu einer Stunde) unvermeidlich wird. Alle größeren Netze,

welche einen regen Verkehr unter einander haben, sollen nach

rnd nach direkt mit einander verbunden werden, weil durch
die verschiedenen Umschaltungen viel Zeit verloren wird und
die Lantwirkung bedeutend leidet, die Verständigung also

erschwert wird.

Kasernenbauien und Exerzierplätze in Andermatt.
Der Gesamikredit, welcher für den Bau von zwei Kasernen,
eines Verwaltungsgebäudes und von drei Veamtenwohnungen
bei Andermatt, sowie für die Erwerbung des nötigen
Terrains für diese Bauten, für Exerzier- und Schießplätze
und für das bestehende Barackenlager bewilligt wurde, betrug
2,430,000 Fr. und war auf fünf Jahre zu verteilen.

Da diese Bauten zum Teil vom Departement des Innern
und zum Teil vom Mililär-Departement auszuführen sind,
verfügt der Bundesrat, daß obiger Kredit von 2,430,000 Fr.
wie folgt zu verteilen sei.

1. Für Bauten, welche dem Departement des Innern
zufallen sollen: Kaserne bei Altkirch; Bau, Kanalisation,
Wasserversorgung und Umgebungsarbeiten 645,000 Fr.,
Verwaltupgsgebäude und Beamtenwohnungen, inkl. Kanali-
sation, Wasserversorgung und Umgebungsarbeiten 180,000 Fr.
Total ohne Landerwerbungen und ohne Inventar Franken
825,000.

2. Für Bauten, sowie für Landankäufe und Inventar-
beschaffungen, welche dem Militärdepartement zugeteilt werden

sollen: Landerwerb 275,000 Fr., Kehlkaserne beim Bühl,
inkl. einige Nebenarbeiten 1,150,000 Fr., Inventar beider
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